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Reichstags—

PROTOCOILIL,
d. d. Regensburg
den 17. Jan. 1757.

WMusfuhrliche Kachricht
von dem

was bey Abfaſſung
des Reichs-Schluſſes

an beſagten Tage

vorgegangen.





Lunæ 17. Januarii 1757.

IN

COLLEGIO ELECTORAII.
Præſentibus Chur-Mauynz Gabden Ent—

Chur-Maynz. wurff des aus dem neulichen Pro-

 Trier. tocoll und darinn befindlichen
Colln. Votis ſich ergebenen Concluſi

hiermit zum Protocoll. Chur—
 Bohmen. Crier, Chur-Colln, Chur

Bayern. Bayern und Chur-Pfaltz,
 Sachſen. Fanden ſothanes Project Concluſi

Pfablz. nach den abgelegten mehrern Votis

Braunſchweig. eingerichtet, und hatten dabey

nichts zu erinnern.

CONCLUSOM ELECTORALE
vom I7den Januarii 1757

woſs man im Churſurſtl. Collegio die wegen des Konigl.A ſen und Bohmen an das Reich gelangte-und

tPreußiſchen ChurBrandenburgiſchen Einfalls in Sach

co. Sept. und 18. Oct. vorigen Jahres durch die offent—üiche Dictatur hekannt gemachte Kanſerl. Hoff-Decreta,

dar Schreiben Jhro Najeſtat der Kayſerin Konigin de dictato
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A o Ab2iten Octobr. 1736. und ferner die Chur-Sachſiſch-und Chur—
Brandenburgl. unter dem 23. Sept. und 20. Dec. des nehmli—
chen Jahrs dictirte Geſandſchaffts-Memorialien in ordentlichen
Vortrag und Berathſchlagung geſtellet, und daraus ſowohl den
Hergang und die Umbſtande jenes aus denen Chur-Branden
burgl. in die Chur-Sachſiſch- und Chur-Bohmiſche Lande ge—
ſchehenen gewaltſamen Einfalls, und hierauf erfolgter Bemachti
gung der bis nun zu vorenthaltener Sachſiſchen Chur-und ubrige
Lande, als auch die dagegen ergangene Kayſerl. Obriſt Richterl.
Verordnungen des mehrern zu vernehmen gehabt; So iſt hier—
auf nach gepflogener, zumahlen in dieſer wichtigen Sache, erfor—
derlicher reifer UÜberlegung davor gehalten und geſchloſſen worden:

Daß Kayſerl. Majeſtat vor die zu Herſtellung der allge—
meinen Ruhe geſchehene Reichs-Vaterliche Verwendung, und
derſelben an die Reichs- Verſammlung gelangfie allermildeſte Be—
kanntmachung der geziemenſte Danck in tieffeſter Verehrung ab

zuſtatten, und dabey Allerhochſt-Dieſelbe zugleich allergnadtgſt
zu erſuchen ſeyn, in dem eingeſchlagenen Weeg der Obriſt-Rich—
terlichen Verfugungen nach denen heilſamen Reichs-Satz? und
Ordnungen uberhaupt, ins beſondere aber nach Maasgabe der
Executions-Ordnung, des Weſtphaliſchen Friedens und der Kay
ſerlichen Wahl-Capitulation fortzufahren, und durch fernere Vor
kehrungen der bereits zur Hand genommenen Mittel nicht allein

des Konigs von Pohlen Majeſtat zu dem Beſitz Jhrer Deroſel—
ben, bis nun zu vorenthaltenen Chur- und Erblande, dann; zu Er
ſetzung derer erlittenen Schaden und Unkoſten, ſondern auch
Hochſt- Deroſelben und Jhro Mojeſtat der Kayſerin als Koni—
gin und Churfurſtin von Bohmen, zu Erlangung hinlanglicher
Genugthuung Obriſt-Richterlich zu verhelffen; Zu welchem En
de alle Reichs-Mit-Stande, derer die Aufrechthaltung der Grund
Veſte des Vaterlandes am Herzen lieget, in Verfolg der ergan—
genen Kanſerl. Excitatorien das Jhrige nach denen Reichs-Ge—
ſezen und Ordnungen (ohne daß ſich von dieſer Verfaßungsmaßi
gen Obliegenheit jemand ausnehmen konne) ohnweigerlich beyzu—
tragen hatte, und waren ſo fort zu Erreichung ves Vollzugt jener

Kayſerl.



AKe o Aſte
Kayſerl. Reichs-Vaterlichen Abſicht, und zu Behuff derer-der
Gefahr wurcklich unterworffenen-und ferner ausgeſetzten Lande
von geſamten Reichs-Standen und Creyßen die Armatura ad
Triplum, wo ſolche nicht bereits vorhanden, ohngeſaumt her-und
in dienſtbaren und marckfertigen Stand zu ſtellen, und mit al—
lem des Endes nothigen Erfordernußen zu verſehen. anmit das
ein- und andere an Kayſerl. Majeſtat durch ein allermildeſt erfor

dertes Reichs-Gutachten allergnadigſt zu bringen. Wo man
ubrigens uber den weitern Jnhalt des allergnadigſten Hoff-De-
creti ſich demnachſt auch vernehmen zu laßen, vorbehalte.

Chur-Braunſchweig: Aus dem letzthin unterm 1oten hujus ausge—
fallenen Protocoll hatte man mit großen Leidweſen wahrzuneh—
men gehabt, welchergeſtalten ein großer Theil derer hohen Mit—
Stande ſolche Mittel in Vorſchlag gebracht, welche an ſtatt Ru—
he und Frieden mit dem teutſchen Reich wiederum herzuſtellen,
wegen ihrer Hefftigkeit nur dahin den nothwendigen Ausgang
haben muſten, daß das ſo unvermuthet ausgebrochene Kriegs—
Feuer annoch langer unterhalten, auch leichtlich weiter verbreitet

werden wurde.
Daß mit Ergreiffung derer Waffen bey Begebenheiten de

ren Urſprung und Grund noch nicht gehorig unterſuchet, und wel

che alſo ſo lange, bis dieſes geſchehen, annoch zweiffelhafft und
dunckel ſeyen, der Anfang nicht gemacht werden dorffe, ſondern

daß vielmehr die Wiederherſtellung der Ruhe und des Friedens
durch ſolche Weege erhalten werden muße, welche dem teutſchen

Vaterland die wenigſte Beſchwerlichkeiten und Ungelegenheiten
zuzogen, ſolches wurden alle diejenige, welche an dem jezo ausge—
brochenen Kriege keinen Gefallen hatten, der gemeinen Wohl—

fahrt, als dem großeſten Geſetz, am gemaßeſten zu ſeyn er
achten.

Selbſten Jhro Romiſch-Kayſerl. Majeſtat hatten in denen
zur Berathſchlagung ausgeſtellten Hoff-Decretis Dero Vorſorge
auf die Erreichung eines baldigen dauerhafften Ruhe und Frie—
dens· Standes vorzuglich gewendet.

A3 Nicht
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Nicht weniger hatten der Kayſerin Konigin Majeſtat aus—

drucklich bezeuget, wie Dero vornehmſte Sorge auf die Erhal—
tung der allgemeinen Wohlfarth und Ruhe jederzeit gerichtet ge
weſen.

Ja des Konigs von Preußen Majeſtat hatten Dero ſchon
mehrmahlen feyerlichſt gethane Verſicherung noch jezo wurcklich
dahin wiederhohlet, daß Sie Conquetten zu machen keine Ab—
ſichten hatten, ſondern die in Reſtitution aller Chur- Sachſiſchen
tande, ſo baid es mit hinlanglicher Sicherheit und ohne Gefahr
Jhrer Lande moglich ſeye, und zu einem ſichern und dauerhafften
Frieden zu gelangen ſtehe, ohnverweilt bewurcken wolten.

Mithin ware um deſto zuverläßiger zu hoffen, daß die ſchleu—
nige Dampffung detz ausgebrochenen leidigen Kriegs-Feuers, als
derjenige wichtige Endzweck und Gegenſtand, welchen alle Stan—
de des Reichs hauptſachlich vor Augen haben ſolten, durch die
gutliche und friedliche Weege am ſicherſten erhalten werden
konnen

Gleichwie nun die Liebe zum Vaterland erfordere, dieſen ſo
heilſamen Friedens-Stand auf das geſchwindeſte wiederum her—
zuſtellen, und an ſtatt der hefftigen weit ausſehenden und hochſt
bedencklichen Maasnehmungen gelindere und wenigere Gefahr
und Beſchwerlichkeiten ausgeſezte Furkehrungen zu treffen.

Als hatte man ſich nicht entbrechen konnen, die dißeitige
wohl uberlegte Meynung, daß nehmlich unter Jhro Kayſerl.
Majeſt. Unterſtutzung vom Reich ein Frieden zu vermitteln und
die Fortſetzung und Verbreitung des Krieges, mithin die Herein—
ziehung frembder Volcker und Verheerung des teutſchen Bodens
damit abzuwenden waren, hiermit nochmahls allerſeits zu Ge—
muthe zu fuhren, und aus Freundſchafft und patriotiſcher Geſin—
nung zur nahern Ueberlegung und beliebiger Aeußerung anheim
zu ſtellen, ob es nicht rathlicher und erſprießlicher ſey, ſich uber
jezt bemerckten Vorſchlag gemeinſam zu vereinbahren, oder we

nigſtens in Anſehung obbemelter Konigl. Preuß. Declarationen
die weitere Berichts-Erſtattung und Inſtruclions-Einholung zu
bewerckſtelligen, hauptſachlich aber zu Verhutung mehreren ohn

ver



A  A 7verantwortlichen Blut-Vergießens, daß man ſich dißfalls auf
keine Weiſe ſchuldig machen wolle, ſolche heilſame Entſchließun—
gen zu faßen, welche mit Beyſeitſetzung aller hefftigern und ge—
fahrlichen Andungs-Mittel die baldige Beruhigung und die wah
re Wohlfarth und Sicherheit des teutſchen Reichs am beſten zu
erwurcken vermogend waren.

Religui Electorales praeſentes. Aeßen es bey dem nach' denen Reichs—
Satz. und Ordnungen verfaßten Concluſo bewenden, als worauf
GSie ſich beziehen, und davor halten, daß mit dem Furſtl. Dire-
ctorio zu der gewohnlichen Re- und Correlation zu ſchreiten ſey.

ChurBraunſchweig: Nachdeme wieder beßeres Hoffen und Wun—
ſchen die zu wiederholten mahlen vorgeſchlagene gutliche Wege,
ſamt der angerathenen Reichs-Vermittelung einer allgemeinen
Pacification keinen Eindruck machen, ſondern vielmehr auf ſol—
chen Maasnehmungen beharret werden wollen, durch welche ei—
nem oder dem andern im Kriege befangenen hohen Theile zu na—
he getretten, und die Wiederherſtellung der Ruhe ſo viel ſchwerer
gemachet wurde:

So muße man uber dieſen unvermutheten Vorfall allerun
terthanigſt berichten, und uber eine dem geſamten teutſchen Rei—
che ſo außerſt wichtige Angelegenheit den allergnadigſten Verhal—
tungs- Befehl zuforderſt erwartten.

Gleichwie man aber vorhin ſchon auf einen ſolchen Fall das
weitere und die fernere Vernehmlaßung ſich ausdrucklich vorbe—
halten hatte. Alſo muße man ſolche weitere Vernehmlaßung
noch fernerhin bis auf eingelangte- allergnadigſte Inſtruction ſich
per expreſſum reſerviren, und inzwiſchen dem vorhin abgelegten
Voto in allen und jeden Stucken feſtiglich inhaeriren, zumahlen
man biß zu Erhaltung eines ſolchen allergnadigſten Befehls an
alle demjenigen, was in dieſer hochſtwichtigen Reichs- Ange—

legenheit gegen die in Vorſchlag gebrachte Reichs-Vermitte—
lung etwa vorgenommen werden ſolte, keinen Theil nehmen, noch

weniger darzu concurriren konne, ſondern vielmehr Sr. Konigl.

Maje



Ate o AMajeſtat Seinem allergnadigſten Herrn, quaevis competentia
und alle in denen Reichs-Geſetzen veſtgeſezte Maasnehmungen
jezt und ins kunfftige dagegen auf das feyerlichſte reſerviret ha—

ben wolle.

Reliqui Electorales praeſentes. Könnten, zumahlen bey ſchon zu Stand
gekommenen Concluſo keinen weitern Vorſchub verſtatten muſte,
vielmehr cum reſervatione reſervandorum wegen ſothanen Con-

cluſi durchgangiger Verbindlichkeit ſich auf deßelhen ſelbſtigen
Jnnhalt nochmahls beziehen.

ChurBraunſchweig: Jn das verleſene Project- Concluſi habe man
noch nicht gewilliget, ſondern laße alles auf der weitern allerun—
terthanigſten Berichts-Erſtattung um Einhohlung allergnadig-
ſten Befehls lediglich bewenden, wolle dahero prioribus ſemel
pro ſemper inhæriren.

Electorales. Wolten dieſem gegen das formlich- und feyerlich zu Stand ge
brachte Concluſum anmaßlich geſchehenden- aber unſtatthafften
Wiederſpruch ſolennisſime contradiciren und quævis competen-
tia reſerviren.

Chur-Braunſchweig: Inhærire prioribus.

Electorales: Similiter.

Chur-Maynz: Begabe ſich zur Re- und Correlation poſt reditum
zeigte an: daß gegen Aushandigung des Chur-Furſtl. Concluſi,
Er den Jurſtl. Schluß erhalten habe, welchen Er hiermit verle—
ſen und ad Protocollum geben wolle.

Furſt-
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Furſtliches CONCLUSUM
vom 17. Jan. 1757. p. Salzburg.

J n Uſſs in dem Furſtl. Collegio die verfloſſenes Jahr von JhroD

//3 jeſtät in Preußen und Churfurſti. Durchl. zu Branden— Kayſerl. Majeſtat in Betreff des von Sr. Königl. Ma—

burg, ſowohl in die Chur-Sachſiſche und nachhero Chur-Boh—
miſche Reichs-Lande unternommenen feindlichen Einfalls an die
Reichs-Verſammlung allergnadigſt erlaſſene- unterm dato
20. Sept. und 18. Oct. zur Reichs-Dictatur beforderte zwey Hoff.
Decreta, dann das uber eben ſolche Vorfallenheit unterm 21. Oct.
dictirte Kayſerl. Konigl. Chur-Bohmiſche Schreiben, wie nicht
weniger die Konigl. Pohlniſch-Chur-Sachßiſche auch Konigl.
Preußiſch-Chur-Brandenburgiſche dießfallige Geſandſchaffts-
Vorſtellungen de dictatis 23. Sept. und 20. Dec. in ordentliche
Umbfrage und Berathſchlagung gekommen, iſt in Betracht des
ſo wichtigen Gegenſtands, nach beſonders weiterer Ueberlegung
hierauf davor gehalten und beſchloſſen worden.

Es gebuhre allforderiſt Jhro Kayſerl. Majeſtat der aller—
unterthanigſte Danck, daß Allerhöchſt- Dieſelbe bey ſo gefahrlich

ausſehenden Umſtanden zur Wiederherſtellung der Ruhe und Si—
cherheit des Reichs Jhre preißwurdigſte Reichs-Vaterliche
Sorgfalt ohnverzuglich hatten verwenden, und ein ſolches der
Reichs-Verſammlung allergnadigſt bekannt machen wollen.

Sodann ware durch ein gemeinſchafftliches Reichs-Gut—
achten an Kayſerl. Majeſtat das allerunterthanigſte Geſuch wei—
ters dahin ſubmiſſeſt zu richten, daß Allerhochſt. Dieſelbe nach
Jnhalt deren heilſamſten Reichs-Geſetze, benanntlich was auf
gegenwartigen Fall die Executions-Ordnung der Weſtphaliſche
Frieden und die Konigl. Wahl-Capitulation an Hand geben, in

denen bereits vorgekehrten Obriſt-Richterlichen Verfugungen
noch ferners fortzufahren geruhen, ſomit nicht allein des Konigs

B
von



Att o Avon Pohlen Majeſtat in dem Beſitz deren Jhro vorenthaltenen
Chur- und Erblande, dann zu billigmaßiger Erlangung derer er
littenen Schaden und Unkoſten Obriſt-Richterlich verhelffen,
ſondern auch Hochſt-Deroſelben und Jhro Majeſtat der Kayſe
rin, als Konigin und Churfurſtin in Bohmen, zu Uberkommung
hinlanglicher Genugthuung beforderlich ſeyn mochten, mit bey—
geſezter ehrerbiethigſten Verſicherung, wie famtliche hochſt- und

hohe Reichs-Stande, nebſt Jhro unwiderſprechliche Geſetz-und
Societats-maßige Verbindlichkeit nicht mißkennen konnten, auch
dahin einverſtanden ſeyn, auf das zur erforderlicher Umbſturz—
und Vollſtreckung ſolch Kayſerl. gerechteſter Erkanntnußen und
zum Behuff deren der Gefahr wurcklich ausgeſezten Reichs-Lan—
den die Armatura ad triplum in allen Reichs-Creyßen, laut er—
gangener Kayſerl. Excitatorien ohnweigerlich veranſtaltet, auch in
wurcklichen march- und dienſtfertigen Stand forderſamſt herge—

ſtellet werden ſolle.

Wo man ubrigens auch erbiethig ſey, uber den weitern
Jnnhalt hochſternannter Kayſerl. Hoff-Decreten denen Umſtan
den gemaß ſich ausfuhrlicher vernehmen zu laſſen.

Reliqui Electoralese Mit Ausnahm Chur-Braunſchweig, ſanden dieſes
verleſene Concluſum mit dem Ehrnrfurſtl. Schluß in Subſtantia
ubereinſtimmend- und hielten alfo davor, daß man dieſen pro baſi
communis duorum anzunehmen, abſeiten des Furſtlichen Col-
kegii kein Bedencken tragen dürffte.

Chur-Braunſchweig: lnhærire auch hierbey ſeiner vorhin gethanen
Aeußerung, und reſervire ſich quævis competentia.

Chur-Maynz: Poſt ulteriorem difeeſſum reditum zeigte an: Daß
das Furſtliche Colleginm ſich gefallen laſſen wolle, den Chur—
furſti. Schluß pro bafi Concluſi coniminis anzunehmen, dabey
aber doch wunſche, daß die in parentheſi gegen Ende des Cou—

cluli
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cluli enthaltene Ausdruckung nach dem Furſtlichen Concluſo und
deßen Wortlaut eingerichtet werden mochte; Und da nun Ele—
ctorales, mit Ausnahm Chur-Braunſchweig davor gehalten,
daß das an bemerckter Stelle, und auch in dem Jurſtlichen Con-
cluſo erfindliche Wort ohnweigerlich das nehmliche ſagen wol—

te, und man mithin vorerwehnte Parentheſin wohl auslaſſen koön—

ne; So wurde ſolches dem Furſtlichen Directorio hinterbracht,
von Demſelben dem Furſtlichen Collegio angezeiget, und hier-
auf der Churfurſtliche Schluß pro Concluſo conununi beyder
hoherer Collegiorum angenommen.

CONCLuSOM COMMUNE
beyder hoherer Reichs-Collegiorum,

den 17. Jan. 1757.

m un ls man in benden hohern Reichs-Collegiis die wegenI

On des Konigl. Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen ge—
dul

S

cluſ. Electorali mit Hinweglaſſung der darin befindlichen Paren-
waltſamen Einfalls c. c. ſic per totum, ut in Con-

theſis.

Chur-Maynz: Habe ferner anzuzeigen, daß nach nunmehro auch mit
dem Stadtiſchen Collegio gepflogener Re- und Correlation nach
ſtehendes Concluſum ausgehandiget worden.

B 2 CON.
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CONCLUSDOM CIVITATENSE

de dat. 11. Jan. 1757.

X Vachdeme man in dem Reichs-Stadtiſchen Collegio diedli dem Einfall derer Chur-Brandenburgiſchen

Vdie Chur. Sachſiſche Lande betreffende allerhochſt venerirl.

Kayſerl. Hoff-Decreta de dictatis 20. Sept. und 18. Oct. a. p.
ingleichen das den 21. Oct. ej. an. dictirte Schreiben Jhro Ma—
jeſtat der Kayſerin, als Königin und Chur-Furſtin von Bohmen,
minder nicht derer vortreffl. Chur-Saächßn. und Chur-Branden—
burgiſchen Geſandſchafften Memorialien de dictatis 23. Sept. und
20. Dec. ej. an. in reiche Deliberation gezogen, iſt davor gehal—
ten und geſchloßen worden; daß gleichwie zu forderſt Jhro Rom.
Kayſerl. Majeſtat zu Aufrechthaliung derer Reichs-Grund-Ge—
ſetze und Wiederherſtellung des Ruheſtandes in dem geliebten
teutſchen Vaterlande bezeigte nie gnugfam zu verehrende Reichs—
Vaterliche Vorſorge treu devoteſt zu verdancken ſtehe, alſo man
ſothaner allerunterthanigſter Schuldigkeit hierdurch ein Gnugen
zu leiſten, ſich verbunden erachte, quch nicht ermangeln werde,
alles was zu Erreichung Kayſerl. Reichs. Oberhauptl. und Obriſt-

RXichterl. alkerunterthanigſter Intention in beeden Hochlobl. hoö—

hern Reichs. Collegiis beſchloßen werden mochte, nach obſchon
e

geringen, doch bereitwilligſten Krafften Reichs-Standiſcher Ob-
liegenheit nach Pflicht ſchuldigſt mit anzugehen.

Chur-Mauynz: kolt iteratum disceſſiuun reditum jeigte an daß das
Stadtiſche Collegium nach vorhero ſchon in deßen Concluſo
vorlauffig gethanen Aeußerung dem Schluß beeder hoherer Col,
legiorum beygetretten ſeye, wodurch alſo ſolcher zu einem Con
cluſo trinm erwachſen.

CON.
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CONCLUSDOM

TRIUM IMP. COLLEGIORUMN,
vom 17. Jan. 1757.

e n l ſs man in allen dreyen Reichs Collegiis c. c. ut in Con-
O cluſo Communi: Hiernaächſt wurde Chur-Maynz we—

J

gen Einrichtung und Uebereingebung des Reichs Gut—
achtens in dieſer Sache, addita reſervatione ſolita, erſuchet, ſol—
ches auch willig ubernommen.

Chur PBraunſchweig: Wolte ſich ſemel pro ſemper quævis compe

tentia reſerviren.

Electorales: præſentis ſimiliter.
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Reichs-Furſten-Raths—

Protocoll.
Lunæ, den 17. Januarii 1757

Stando in Circulo Meldete

Salzburg: e —abe ſich gefaßt gemacht, uber das lezt ausgefalle—

J legen.1ne Protocoll hiermit einen Aufſaz Concluſi vorzu

Anhalt: Sr. Durchlauchtigſten Herren Principalen Reichs-patriotiſche
Geſinnungen waren bekannt, und nach ſelbigen wurden Hochſt
Dieſelben niemahlen entſtehen, dasjenige mit anzugehen, was zur
Wiederherſtellung und Befeſtigung des innerlichen Ruhe-Stan
des im heil. Rom. Reich ſowohl, als auch zur erwunſchten all—
gemeinen Sicherheit und Abwendung der bevorſtehenden Gefahr
heilſam, und denen Reichs.Geſetzen conform ſeyen, zu welchem
Ende man majoribus accedire. ult. reſerv.

Status.e Wolten das Project- Concluſi vernehmen.

Directorium. Legebat Project-Concluſi.

Bremen: cum reliquis votis. Ex commiſſione p. Sachſen-Gotha.
Aus dem lezthin unterm 10. hujus ausgefallenen Protocoll hatte
man mit großerm Leydweſen wahrzunehmen gehabt, welcher ge
ſtalten ein großer Theil deren Hochſt. und Hohen MitStanden

ſolche Mittel in Vorſchlag gebracht, welche, an ſtatt Ruhe und
Frieden in dem teutſchen Reiche wiederum herzuſtellen, wegen ih
rer Hefftigkeit nur dahin den nothwendigen Ausgang, daß das ſo

unver.«
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unvermuthet ausgebrochene Kriegs-Feuer annoch langer unter—
halten, auch leicht weiter verbreitet werden wurde.

Daß mit Ergreiffung derer Waffen bey Begebenheiten, de
ren Urſprung und Grund noch nicht gehorig unterſuchet, und
welche alſo, ſo lang bis dieſes geſchehen, annoch zweiffelhafft und
dunckel ſeyen, der Anfang nicht gemacht werden dorffte, ſondern

daß vielmehr die Wiederherſtellung der Ruhe und des Friedens
durch ſolche Weegeerhalten werden muße, welche dem teutſchen
Vaterlande die wenigſte Beſchwerlichkeiten und Ungelegenheiten
zuzogen; Solches wurden alle diejenige, welche an dem jezo aus
gebrochenen Kriege keinen Gefallen hatten, der gemeinen Wohl
fahrt, als dem großeſten Geſetz am gemaßeſten zu ſeyn erachten.

Selbſten Jhro Rom. Kayſerl. Majeſtat hatten in denen
zur. Berathſchlagung ausgeſtelten Kayſerl. Hoff-Decretis Dero
Vorſorge auf die Erreichung eines baldiges, dauerhafften Ruhe—
und Frieden-Standes vorzuglich gewendet; Nicht weniger hat—
ten der Kayſerin Konigin Majeſtat ausdrucklich bezeuget, wie
Dero vornehmſte Sorge auf die Erhaltung der allgemeinen
Wohlfart und Ruhe jederzeit gerichtet geweſen.

Ja des Konigs von Preußen Majeſtat hatten Dero ſchon
mehrmahlen feyerlichſt gethane Verſicherung noch jetzo wortlich
dahin wiederholet, daß Sie Conquetten zu machen, keine Ab—
ſicht hatten, ſondern die Reſtitution aller Chur-Sachßn. Landen,
ſo bald es mit hinlanglicher Sicherheit und ohne Gefahr ihrer
Uande moglich ſey, und zu einem ſichern und dauerhafften Frie
den zu gelangen ſtehe, ohnverweilt bewurcken wolten.

Mithin ware um deſto zuverlaßiger zu hoffen, daß die
ſchleunigſte Dampffung des ausgebrochenen leidigen Kriegs—
Feuers, als derjenige wichtige Endzweck und Gegenſtand, wel—
chen alle Stande des Reichs hauptſachlich vor Augen haben ſol—
ten, durch die gutliche und friedliche Weege am ſicherſten erhal—
ten werden konne.

Gleich
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Gleichwie nun die Liebe zum Vater-Land erfordere, dieſen ſo

heilſamen Frieden-Stand auf das geſchwindeſte wiederum herzu—
ſtellen, und an ſtatt derer hefftigen, weit ausſehenden, und hochſt
bedencklichen Maasnehmungen gelindere, und weniger Gefahr
und Beſchwehrlichkeiten ausgeſezte Furkehrungen zu treffen; Als

hatte man ſich nicht entbrechen konnen, dißeitige wohluberlegte
Meynung:

Daß nehmlich unter Jhro Kayſerl. Majeſtat Unterſtu—

tzung vom Reich ein Frieden zu vermitteln, und die Fort—

ſetzung und Verbreittung des Krieges, mithin die Herein—

ziehung frembder Trouppen, und Verheerrng des teutſchen

Bodens damit abzuwenden ware:

Hiermit nochmahls allerſeits zu Gemuth zu fuhren, und
aus Freundſchafft und patriotiſche Geſinnung Jzur nahern Ueber—
legung und beliebiger Aeußerung anheim zu ſtellen: Ob es nicht
rathlicher und erſprießlicher ſeye, ſich uber jezt bemerckten Vor—
ſchlag gemeinſamlich zu vereinbahren, oder wenigſtens in Anſe—
hung in obvermelter Konigl. Preußn. Declaration die weitere
Berichts-Erſtattung und Inſtructions- Einhohlung zu bewerkſtel
ligen, hauptſachlich aber zu Verhutung mehreres ohnverantwort-

lichen Blut-Vergießens, deßen man ſich dißeits auf keine Wei—
ſe ſchuldig machen wolle, ſolche heilſame Entſchlußungen zu faſ—
ſen, welche mit Beyſetzung aller hefftigen und gefahrlichen An—
dungs-Mittel die baldige Beruhigung und die wahre Wohlfarth
und Sicherheit des teutſchen Reichs am beſten zu erwurcken, ver
mogend waren.

SachſenWeymar und Eiſenach,

Sachſen-Gotha und Altenburg: Secundire das Bremiſche Votum.

Heſ
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genwartigen Antrag der furtrefflich Bremiſchen Geſandſchafft
ebenfalß gefallen.

Hollſtein-Gluckſtadt: Bejziehe ſich auf das dißeitig abgelegte Votum.
und will wegen des jezt verleſenen Aufſatzes zu Einholung aller—
gnadigſten Verhaltungs-Befehl ſeinen allerunterthanigſten Be—
richt erſtatten.

Brandenburg-Culmbach, Wurtemberg und Mompelgard:
Beziehe ſich auf die abgelegte Vota, und gleichwie man das aus-
gefallene Protocoll mit Bericht einzuſchicken, ohnermangelt habe,
alſo muße man die dißeitige Vernehmlaßung biß zu Einlangung
gnadigſt gemeßener fernerweiten Verhaltungs- Befehlen hiermit

vorbehalten.

Braunſchweig Wolffenbuttel: Ex Commiſſione per Baaden—
Durlach: Wolte nebſt anderen gleichgeſinnten Geſandſchafften

den in dem vortreffl. Bremiſchen Voto geſchehenen Antrag eben
falls ſecundiren.

BaadenDurlach und Hochberg: Similiter

Wetterau, Franck-und Weſtphaliſche Grafen: Ex Commis-
ſione per Anhalt. Demjenigen durchaus ohnabbruchig, was
man bereits des Reichs-Verfaſſung, Geſezen und Reichs-Stan—

diſcher Obliegenheit gemaß ad Protocollum kommen laſſen, wun—
ſche man vorjezo aus treu patriotiſcher Geſinnung, daß dasjenige,
was ſo eben von einem ſo betrachilichen Theil des teutſchen Reichs
wegen gutlicher Auskunffts. Mittel nochmahlen vorſtellig gema—
chet worden, den gemein erſprießlichen Eingang finden moge.

C Oeſter—
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AA o AtOeſterreich: Ex Commiſſione per Bayern: Da die bereits unterm
10. hujus auf vorhergegangene ordentliche Propoſitionyund Um—
frage ſich vorgelegte Mehrheit der Stimmen ein nicht zu bezweif—

lendes Jus quæſitum ad Concluſum gaäbe, dieſe Mehrheit auch
ohngehindert deren anjetzo nachgetragenen weiteren Aeußerungen

fortan die nehmliche bleibe, und dahero auf ſolchem jure quæſito
man diß Orts mit beſtem Fug beſtehe; So werde anmit ein
Hochlobliches Salzburgiſches Con- Directorial- Amts geziemend
erſüchet, famtlichen Geſandſchafften aber daſſelbe zu bald mog—
lichſt- endlicher Berichtigung eben ſo anempfohlen.

Status religui. Kießen es bey denen lezthin abgelegten Votis bewenden,
und waren mit dem abgeleſenen Concluſo einverſtanden.

Vor-Pommern: Konnte ſich bewandten Umbſtanden nach nicht an
ders, als paſſive vorbehalten.

Bremen, cum reliquis Votis, Ex commiſſione per Sachſen-Go—
tha. Nachdeme wider beſſers Hoffen und Wunſchen die zu wie
derholten mahlen vorgeſchlagene gutliche Wetge, ſamt der ange—
rathenen Reichs-Vermittelung einer allgemeinen Pacification
keinen Eindruck machen, ſondern vielmehr auf ſolchen Maasneh
mungen beharret werden wollen, durch welche einem oder dem

andern im Krieg befangenen hohen Theil zu nahe getreten, und
die Wiederherſtellung der Ruhe ſo vjel ſchwerer gemacht wurde;
So muße min uber dieſen unvermutheten Vorfall alleruntertha
nigſt berichten, und uber eine dem geſamten teutſchen Reich ſo
außerſt wichtige Angelegenheit den allergnadigſten Verhaltungs
Befehl zuforderſt erwarten.

Gleichwie man aber vorhin ſchon auf einen ſolchen Fall das
weitere und die fernere Vernehmlaßung ausdrucklich vorbehalten
hatte; Alſo muſſe man ſolche weitere Vernehmlaßung noth fer—
nerhin bis auf eingelangte allergnadigſte Inſtruction per expres-

ſum
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ſum reſerviren, und anzwiſchen.dem vorhin abgelegten Voto
in allen und jeden Stucken feſtiglich inhæriren, zumahlen man
bis zu Erhaltung eines ſolchen allergnadigſten Befehls an allem
demjenigen, was in dieſer hochſtwichtigen Reichs-Angelegenheit
gegen die im Vorſchlag gebrachte Reichs-Vermittelung etwa
vorgenommen werden ſolte, keinen Theil nehmen, noch weniger
darzu concurriren konne, ſondern vielmehr Sr. Koniglichen Ma—
jeſtat Seinem allergnädigſten Herrn quævis competentia und alle
in denen Reichs-Geſezen feſtgeſetzte Maaenehmungen jezt und
ins kunfftige dagegen auf das feyerlichſte hiermit reſerviret ha—
ben wolle.

Sachſen-Weymar, Eiſenach, Gotha und Altenburg: Gleich—
wie die Sache von der groſten Wichtigkeit, und uberhaupt ſo be—
ſchaffen ſeye, daß hiervon das Wohl und Wehe nicht allein des
geſamten Reichs, ſondern auch eines jeden Standes und deßen
Uand und Leuthen ins beſondere abhange; So bezöge man ſich le

diglich von Geſandſchaffts wegen auf die abgelegte friedfertige
Vota, und konne ſich nicht ermachtigen, an andern damit nicht

ubereinſtimmenden hefftigen Entſchlußungen ehender einigen An—
theil zu nehmen, bis daß man die weitere unterthanigſte Berich

te erſtattet, und die nahere ſpeeielle Verhaltungs-Befehle uber—
kommen hatte; dahero man ſich mit dem Bremiſchen Voto in
allen Puncten conformire, cum reſervatione reſervandorum.

HeßenCaßel und Hirſchfeld, cum reliquis votis, wie Sachſen—

Weymar und gleichſ immende.

Brandenburg Culmbach, Wurtemberg und Mompelgard:
Wehalte ſich die nothige Berichts- Erſtaitung und fernerr lnſtru-
clions-Einhohlung nochmahlen bevor.

C 2 Braun
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Braunſchweig- Wolffenbuttel: Ex Commiſſione per Baaden—
Durlach: Accediric denen ſo eben abgelegten Bremiſchen Sach—

ſen-Gothaiſchen und andern Votis, ohne an hefftigen Entſchluſ-
ſungen vor Erhaltung naherer Inſtructionen Antheil nehmen zu
konnen.

Baaden-Durlach und Hochberg: Dießeitige Geſandſchafft bezo—
ge ſich lediglich auf das abgelegte Votani, mit Vorbehalt der
weitern Inſtructions-Einholung.

Wetterau-Franck- und Weſtphal. Graffen: Ex Commilſſione
per Anhalt: Zu allenfalßig nothiger weiterer Inſtructions. Ein
holung ad referendum.

Status reliqui: Inhærirten Jhren vorigen Votis und Aeußerungen.

Bremen: cum reliquis Votis, ex Commiſſione per Sachſen-Gotha,
Sachfen- Weymar und Eyſenach, Sachſen-Gotha und Alten—
burg, Heßen-Caßel und Hirſchfeldt, cum cæteris Votis, Bran
denburg- Culmbach, Wurtemberg und Mompelgardt, Braun
ſchweig- Wolffenbuttel, ex Commiſſione per Baaden-Dur
lach: Baaden-Durlach und Hochberg, ad priora.

Directorium Da der IJnnhalt deren in die Propoſition geſtelten Kayſerl.
allergnadigſten Hoff-Deereten, das eigentliche Objectum delibe-
rationis ausmache, und die nach ſolchem ausgefallene Mehrheit
deren Stimmen auf die gantzliche Beſchlußung dieſes Geſchaffts
antrage, und mit dem vorgelegten Project- Concluſi einverſtan
den ſeye; Als ware noch ubrig, daß nach ſo geſtale zur Richtig—
keit gebrachten Furſtln. Conclufo hieruber dem Chur-Furſtl. Di-
rectorio die Anzeige geſchehe, um zu vernehmen, ob man auch
daſelbſt mit einem Concluſo zu Stand gekommen?

Bre
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cum reſervatione reſervandorum, wolle auf vorſtehenden Vor—
trag, erinnern, was maßen der Haupt-Endjzweck der hochſt- zu
venerirenden Kayſerlichen Hoff- Decreten, auf die Ruhe, Friede
und Sicherheit im Reich abziele, welches auch der Gegenſtand
der dißeits abgelegten Votorum ſey.

SachſenWeymar: cum exsteris Votis. Wie Bremen.

HeßenCaßel und Hirſchfeld: eum reliquis Votis. Wie Bre—
men.

BrandenburgCulmbach, Wurtemberg und Mompelgard,
Braunſchweig-Wolffenbuttel, ex Commiſſione per Baaden—
Durlach, BaadenDurlach und Hochberg, wie Bremen.

Directorium. Muße ſeiner Geſezmaßigen Amts-Obliegenheit ein Gnugen

leiſten, und fich in allen hiermit lediglich auf die ausgefallene
Majora beziehen: Wurde danero dem Churfurſtl. Directorio
das dißeitig beruchtigte Coneluniumn aushandigen, poſt diſceſſum

reditum.

BDirectorium. Gegen Aushandigung des dißeitigen Concluſi habe man von
dem Hochlobl. Churfurſtlichen Direckorio den auch daſelbſt er—
richteten Schluß empfangen, wolle ſolchen ablefen, und gewarti-
gen, was ferner beliebet werden mochte.

Legabat Concluſum Electorale.
n.

Nratus reliquĩ- Findeten das Churfurſtliche Concluſum und das Furſtliche
dem Haupt-Jnnhalt nach gleichſtimmig, waren auch nicht ent—

gegen, allenfallß zu Beforderung dieſer Sache gemelt-Chur

C3 furſt-
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furſtliches Concluſum pro baſi communis duorum anzunehmen,
Fallß nur die in dem Churfurſtlichen gebrachte Expreſſionen
„ohne daß ſich von dieſer Verfaßungs maßigen Obliegenheit je—
„mand ausnehmen konne. c.
Hinweggelaſſen, und dießfalls viel mehrers nach dem Furſtlichen

Concluſo ſich gerichtet werden wolte.

5

Bremen: Mit obigen einverſtandenen ad priora, und relerviren ſich die

Berichts-Erſtattung und ubrige Nothdurfft ein vor allemahl.
Poſt iteratum diſceſſum reditum.

Directorium: Habe in weiter Re- und Correlation mit dem Churſurſtli-
chen das dißeitige Anbiethen mit dem Beyſatz erklaret, wie man
Furſtlicher Seits jedoch wunſchen wolte, daß nach obbemelter
weniger Abanderung die Errichtung des Communis duorum
erfolgen moge; Hierauf hatte ein Hochlobliches Churfurſtliches
Directorium nach eingeholter Meynung des Churfurſtlichen Col-
legüii ſich endlich dahin eingelaſſen, daß in Betracht das in dem
Churfurſtlichen ſowohl als Furſtlichen Concluſo ohnehin befind
liche Wort ohnweigerlich in Subllantia aber das nehmliche
beſage, die ubrige in dem Churfurſtlichen Concluſo beygeſezte
Worte, um zu Errichtung eines Communis duorum ju gelan—
gen, nach dißeitigem Antrag auch hinweggelaſſen werden
konnten.

Status reliqui. Waren mit ſo geſtalteten Chur-Furſtlichen Aeuſerung ein
verſtanden.

Directorium. Nach nunmehro zur Richtigkeit gebrachten Conununi duo-
rum wurde man nebſt dem ChurFurſtlichen Directorio die wei—
tere Re- und Correlation mit dem Reichs-Stadtiſchen gewohn
licher maßen angehen.

Poſt reiteratum disceſſum reditum.

Dire-
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Reichs-Stadtiſchen Directorio habe man auch einem daſelbſt
verfaßten beſondern Schluß empfangen, zugleich aber auch zu ver

nehmen gehabt, wie ermelt. Reichs-Stadtiſches Coneluſum dem
bereits errichteten Communi duorum vollkommen beytrette: doch
wolle man ſolches verleſen.

Legebat Reichs-Stadtiſches Concluſum:

Directorium. Nach nunmehro vollſtandig berichtigten Concluſo trium er-

wartte man die fernere Erklarung, wie es mit Errichtung des
Reichs-Gutachtens und deßen Uebergabe gehalten werden
wolle.

JSratuse Ueberließen die Errichtung des gemeinſchafftlichen Reichs-Gutach

tens beyden hohern, deßen Ubergabe an die Kayſerliche hochſt-—
anſehnliche Principal. Commiſſion aber ſub reſervatione ſolita

dem ChurMaynziſchen ReichsDireckorio.

Quibus diſceſſum.
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Dictat: Ratisbonæ die 18. Jan.

1757. per Moguntinum.

CONCLUSUOM ELECTORALE
d. d. 17. Jan. 1757.

in lis man im Chyurfurſtlichen Collegio die wegen desR in Sachſen und Bohmen
1 Konigi. Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen Einfalls

unter den 20. Septembr. und 18. Octobr. vorigen Jahrs durch
die offentliche Dictatur bekannt gemathte Kayſerliche Hoff: De-
ereta, dann das Schreiben Jhro Majeſtat der Kayſerin Konigin
de dictato den 21. Oct. 1756. und ferner die Chur Sachſiſche
und Chur-Brandenburgiſche, und unter den 23. Sept. und 20.
Dec. des nehmlichen Jahrs dictirte Geſandſchaffts-Memoria-
lien in ordentlichen Vortrag und Berathſchlagung geſtellet, und
daraus ſowohl den Hergang und die Umſtande jenes aus denen
ChurBrandenburgiſchen in die ChurSachſiſche und Bohmi—
ſche Lande geſchehenen gewaltſamen Einfalls und hierauf erfolg—
ter Bemachtigung der bis nun zu vorenthaltenen Sachſiſchen
Chur und ubrige Lande, als auch die dargegen ergangene Kay—
ſerliche Obriſt- Richterliche Verordnungen des mehrern zu ver—
nehmen gehabt; So iſt hierauf nach gepflogener zumahlen in
dieſer wichtigen Sache erforderlicher reifer Uberlegung dakur ge—
halten und beſchloſſen worden, daß Kanyſerliche Majeſtat vor die
zu Herſtellung der gemeinen Ruhe geſchehene Reichs-Vaterliche

Verwendung und derſelben an die Reichs-Verſammlung gelang
te allermildeſte Bekanntmachung der geziemenſte Danck in tieff
ſter Verehrung abzuſtatten, und Allerhochſt-Dieſelbe zugleich

aller
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allergehorſamſt zu erſuchen ſeyn, in dem eingeſchlagenen Weeg
der Obriſt-Richterlichen Verfugungen nach denen heilſamen
Reichs-Satz- und Ordnungen uberhaupt, insbeſondere aber nach
Maasgabe der Executions-Ordnung, des Weſtyhaliſchen Frie-
dens und der Kayſerlichen Wahl-Capitulation fortzufahren, und
durch fernere Vorkehrung der bereits zu Handen genommenen
Mittel nicht allein des Konigs von Pohlen Majeſtat zu dem Be.
ſitz Jhrer Deroſelben biß nun zu vorenthaltener Chur- und Erb.
Landen, dann zu Erſezung derer erlittenen Schaden und Unko—

ſten, ſondern auch Hochſt-Deroſelben und Jhro Majeſtat der
Kayſerin als Konigin und Churfurſtin von Bohmen, zu Erlan.
gung hinlanglicher Genugthuung Obriſt-Richterlich zu verhelffen.

Zu welchem Ende alle Reichs-Mit-Stande denen die Auf—
rechthaltung der GrundVeſte des Vaterlandes am Herzen liegt,
in Verfolg der ergangenen Kayſerlichen Excitatorien, das Jhri—
ge nach denen Reichs-GBGeſetzen und Ordnungen, (ohne daß ſich
jemand von dieſer Verfaßungs- maßigen Obliegenheit ausneh
men konne,) ohnweigerlich beyzutragen hatten, und ware ſo fort

zu Erreichung des Vollzugs jener Kayſerlichen Reichs-Vaterli—
chen Abſicht, und zu Behuff derer der Gefahr wurcklich unter—
worffenen und ferner ausgeſezten Lande, von geſamten Reichs—
Standen und Creyßen die Armatura ad triplum, wo ſolche nicht
bereits vorhanden, ohngeſaumt her- und in dienſtbahren und
marchfertigen Stand zu ſtellen, und mit allen des Ends nothi
gen Erfordernußen zu verſehen, anmit daß ein und andere an
Kanſerlicher Majeſtat durch ein allermildeſt erfordertez Reichs.
Gutachten allergehorſamſt zu bringen. Wo man ubrigens uber
den weitern Jnnhalt des allergnadigſten Hoff-Decreti ſich dem—
nachſt auch vernehmen zu laßen, vorbehalte.

D Furſt—
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Furſtlichess CoNCLUSUM

vom 17den Januarii 1757. p. Salzburg.

Koniglichen Majeſtat in Preußen und Chur-Fuiſtlt—
chen Durchlauchtigkeit zu Brandenburg fowohl in die Chur—
Sachſiſche, als auch nachhero Chur-Bohmiſche Reichs-Lande
unternommenen feindlichen Einfalls an die ReichsVerſammlung
allergnädigſt erlaßene unterm dato 20. Sept. und 18. Octob. zur
Reichs Dictatur beforderte 2. Hoff-Decreta, dann das uber eben
ſolche Vorfallenheit unterm 21. Octob. dictirte Kayſerlich-Konig-
liche Chur-Bohmiche Schreiben, wie nicht weniger die Konig—
liche Pohlniſch-Chur-Sachſiſche auch Koniglich Preußiſche und
Chur-Brandenburgiſche dißfällige Geſandſchaffts· Vorſtellungen
de dict. 23. Septemb. und 20. Decemb. in ordentliche Umfrag—
und Berathſchlagung gekommen, iſt in Betreff des ſo wichtigen
Gegenſtands nach beſonders reifer Ueberlegung hierauf davor ge

halten, und beſchloßen worden: Es gebuhre anforderiſt Jhro
Kayſerl. Majeſtat der allerunterthanigſte Danck, daß allerhochſt
Dieſelbe bey ſo gefahrlich ausſehenden Umbſtanden zu Wieder—
herſtellung der Ruhe und Sicherheit des Reichs Jhre preißwur—
digſte Reichs-Vaterliche Sorgfalt ohnverzuglich hätten verwen—

JJ

n ls in dem Furſtlichen Collegio die verfloßenes Jahr vonN Jhro Kapyſerlichen Majeſtat, in Betreff des von Seiner

den, und ein ſolches der Reichs-Verſamlung allergnadigſt be—
kannt machen wollen. Sodann ware durch ein gemeinſchafftli—
ches Reichs-Gutachten an Kayſerlicher Majeſtat das allerunter
thanigſte Geſuch weiters dahin. ſubmiſſeſt zu richten, daß Al—
lerhochſt Dieſelbe nach Jnnhalt deren heilſamſten Reichs. Ge—
ſetzen, benanntlich was auf gegenwartigen Fall die Executions-

Ordnung, der Weſtpohaliſche Frieden, und die Kayſerliche Wahl.
Capitulation an Hand geben, in denen bereits vorgekehrten
Obriſt-Richterlichen Verfugungen noch ferners fortzufahren ge—

ruhen,



A o Kre 27ruhen, ſo mit nicht allein des Konigs von Pohlen Majeſtat zu
dem Beſiz deren Jhro vorenthaltenen Chur- und Erblanden,
dann zu billigmaßiger Erlangung deren erlittenen Schäden und
Unkoſten, Obriſt-Richterlich verhelffen, ſondern auch Hochſt—
Deroſelben und Jhro Majeſtat der Kanyſerin, als Konigin und
Chur Furſtin von Bohmen zu Ueberkommung hinlanglicher Ge—
nugthuung beforderlich ſeyn mochten, mit beygeſezter ehrerbietig—

ſter Verſicherung, wie ſaitklich Hochſt- und Hohe Reichs-Stan
de, welche Jhre unwiderſprechliche Geſez-und Societats- maßi
ge Verbindlichkeit nicht mißkennen konnten, auch dahin einver—
ſtanden ſeyen, auf daß zu erforderlicher Unterſtuz- auch Vollſtre
ckung ſolch-Kanſerlichen allergerechteſten Erkantnußen, und zu
Behuff deren- der Gefahr wurcklich ausgeſezten Reichs-Landen die
Armatura ad triplum in allen Reichs-Creyßen, lant ergangenen
Kayſerlichen Excitatorien ohnweigerlich veranſtaltet, auch in
wurcklichen March und dienſtfertigen Stand forderſamſt herge—
ſtellet werden ſolle. Wo, man ubrigens auch erbiethig ſeye, uber

den weitern Jnnhalt hochſternannten Kayſerlichen Hoff-Deere-
ten, denen Umbſtanden gemaß, ſich ausfuhruicher vernehmen zu

laßen.

D 2 CON.
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CONCLUSOM COMMUNE

DUORUM,
vom 17. Jan. 1757

Ku is man in beyden hohern Collegĩis die wegen des Konig.u

—2

/V Einfalls in Sachfen und Bohmen an das Reich gelang
n lich-Preußiſchen Chur-Brandenburgiſchen gewaltſamen

te· und unterm 20. Septemb. und 18. Octobr. vorigen Jahrs
durch die offentliche Dictatur bekannt gemachte Kayſerl. Hoff. De-
ereta &c. ſie per totum ut in Concluſo Electorale.

Nur iſt zu bemercken, daß in dem Chur Furſtlichen Con-
cluſo poſt verba:

Jm Verfolg der ergangenen Kayſerlichen Excitato-
rien das Jhrige nach denen Reichs- Geſezen und

Ordnungen,

folgender Paſſus

(ohne daß ſich von dieſer Verfaßungs- maßigen
Obliegenheit jemand ausnehmen konne)

annoch geſtanden, ſo weggelaßen worden.

Reichs
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Reichs-Stadtiſchss CoONCLUSDOM

vom 17. Jan. 1757

die Chur-Sachſiſche Lande betreffende allerhochſt vene-
rirliche Kayſerliche Hoff-Decreta, de dictatis 20. Sept. 18. Oct.

2. po ingleichen das den 2r. Oct. ej. an. dictirte Schreiben Jhro
Majeſtat der Kayſerin als Konigin und Churfurſtin von Boöh—
men, minder nicht der furtrefflichen Chur-Sachſiſchen und Chur—
Brandenburgiſchen Geſandſchaffts-Memorialien, de dictatis 23.
Sept. und 20. Dec. ejusd. an. in reife Deliberation gezogen, iſt
davor gehalten und geſchlöſſen worden.

Daß gleichwie zuforderſt Jhro Rom. Kayſerliche Majeſtat
zu Aufrechthaltung derer Reichs- Grund- Geſetze und Wiederher
ſtellung des Ruheſtandes in dem geliebten teutſchen Vaterland
bezeigte nie genug zu verehrende Reichs-Vaterliche Vorſorge
treu devoteſt zu verdancken ſtehe, alſo man ſothaner allerunter—
thanigſter Schuldigkeit ein Genugen zu leiſten, ſich verbunden

erachte, auch nicht ermangeln werde, alles, was zu Erreichung
Kayſerk. Reichs-Oberhauptlich und Obriſtrichterlicher allergna
digſter lntention in berden hohern Reichs-Collegüis beſchloſſen
werden mochte, nach obſchon geringen-doch bereitwilligſten Kraff-
ten, Reichs-Standiſcher Obliegenheit nach, pftichtſchuldigſt mit
anzugehen.

vachdeme man in dem Reichs-Stadtiſchen Collegio dieR den Einfall derer Chur Brandenburgiſchen Volcker in

D 3 CON.
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CONCLOSUM

TRIVM COLIEGIORUM SAC. ROM. IMP.
de 17. Jan. 1757.

ſchs ſ f chſ hmen ec. ſic per totum ut in Concluſo commune
duorum.

n ls man in allen dreyen Reichs-Collegiis die wegenN des Koniglich-Preußiſch. und Chur-Brandenburgi—

en ewalt amen Ein alls in Sa en und Bor—

Reichs-Gutachten.
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